
der Erklärung der Internationalen Beratung der kommunistischen und Ar­
beiterparteien vom Juni 1969 in Moskau dargelegt wurden, einzutreten.

Außerdem sprechen sich die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
und die Rumänische Kommunistische Partei für die Entwicklung von Kon­
takten und Beziehungen mit den anderen revolutionären Kräften, den natio­
nalen Befreiungsbewegungen, den sozialistischen und sozialdemokratischen 
Parteien und anderen fortschrittlichen und demokratischen Bewegungen und 
Kräften in der Überzeugung aus, daß sie auf diesem Wege einen Beitrag zur 
Festigung der gesamten antiimperialistischen Front leisten.

Die beiden Seiten schätzen ein, daß der Besuch der Partei- und Regie­
rungsdelegation der Deutschen Demokratischen Republik in der Sozialisti­
schen Republik Rumänien, die Unterzeichnung des Vertrages über Freund­
schaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen Beistand und die bei dieser Ge­
legenheit geführten Gespräche ein neuer bedeutsamer Beitrag zur Entwick­
lung und Festigung der Freundschaft und der vielseitigen Zusammenarbeit 
zwischen beiden Parteien und Staaten entsprechend den Grundinteressen 
der Völker beider Länder, der Einheit und Geschlossenheit der sozialisti­
schen Staaten, der Sache des Friedens und des Fortschritts in der Welt sind.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und 
der Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik luden eine Partei- 
und Regierungsdelegation der Sozialistischen Republik Rumänien zu einem 
offiziellen Freundschaftsbesuch in die DDR ein. Die Einladung wurde mit 
Dank angenommen. Der Zeitpunkt des Besuches wird später vereinbart.
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